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Sommario/riassunto Seit einigen Jahren wird in Berlin verstärkt über "Jugenddelinquenz"
diskutiert und geforscht. Im Rahmen einer qualitativen Auftragsstudie
beleuchten Talja Blokland und Vojin vSerbed vzija den Jugendalltag in
den Kreuzberger Wohngebieten Mehringplatz und Düttmann-Siedlung.
Dabei legen sie den Fokus auf die Erfahrungen und Sichtweisen von --
meist auffällig gewordenen -- Jugendlichen. Diese Schwerpunktsetzung
ermöglicht den AutorInnen, die Ursachen und Umstände von deviantem
Verhalten differenziert und kontextbedingt zu analysieren. Blokland
und vSerbed vzija zeigen auf, dass die jungen, sehr kiezorientierten
Menschen mehrheitlich in prekären Verhältnissen aufwachsen. Dies
spiegelt sich in Geldmangel, schulischen Problemen und einem
erschwerten Zugang zum Arbeitsmarkt wider und wird zusätzlich durch
Ausgrenzungs- und Rassismuserfahrungen im städtischen Raum
verstärkt. Die AutorInnen argumentieren, dass diese überwiegend
strukturellen Probleme sowohl mit dem Aufeinandertreffen
unterschiedlicher Logiken als auch mit dem gesellschaftlich ungleichen
Zugang zu Ressourcen und Kapital zusammenhängen. Die Studie liefert
Erkenntnisse und Vorschläge dazu, wie man durch institutionelle
Perspektivwechsel, Raumgestaltung und generations- bzw.
schichtübergreifende Begegnungen (Public Familiarity) der Gewalt,
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Kriminalität oder gefühlten Unsicherheit auf lokaler Ebene
entgegenwirken kann.


